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Der große Abschied

lnspektion 1947

Bei den diesjährigen Inspektionen
scheint man es besonders genau mit
der Uniform zu nehmen. So verfügfe
der «Schabengeneral» bei Füsilier O.:

Fr. 20. für Mottenlöcher im Kaputt,
15. für dito in den Hosen, und

6. für mangelhaften Haarbelag
des Tornisters

Fr. 41. total
was Füsilier Ochsner zur Bemerkung
veranlaßte: «Mit dene einevierzg Franke
cha me die Mottelöcher scho schtopfe,
aber wie die Löcher z'schtopfe sind,
wo de HD Meyerhofer hinderiah häd,
das nimmt mi wunder?» G.K.

Politischer Wein

Die Schaffhauser Regierung besitzt
einen urchigen, alten Ratskeller, in
welchen sie hin und wieder höheren
Gästebesuch zu währschaftem Trunk einlädt.
Als bei der kürzlichen Ersatzwahl in den
Regierungsrat der Sozialist T. Wanner
über den bürgerlichen Kandidaten Heer
siegte, sah sich der Kellermeister
veranlaßt, anstatt den vorgesehenen
«Heer»-eberger-Wein einen neuen,
roten «TWanner»-Tropfen einzukellern.
Da wir nun in unserer Schaffhauser-
Regierung zwei «TWanner»-Regierungs-
räte haben, mußte zum bisherigen
«Twanner weiß» auch noch der rote
her! «Bölle»

Aus einem Schulaufsatz

Das Knonauer Amt wird Säuliamt
genannt, weil dort viele Schweine
gezüchtigt werden. Thedl

Die Volksgunst

In London brüllte bei der Vorüberfahrt

des Herrn Fallières ein Engländer
aus vollem Halse: «Hoch Loubet, hoch
Loubet!»

«Mein Herr», erwiderte ihm ein
Franzose, «es ist nicht Loubet, das ist doch
Fallières.»

«Yes, I know», sagte der Engländer
trocken, «aber ich kann doch diesen
Namen nicht aussprechen.» Sc'
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